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BIM
Arbeitsplatz..
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Was ist  „Building Information Modeling“ (BIM)

Was ist BIM ?
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Als solches dient sie als Methode, Informationen und Daten für die
Zusammenarbeit über den gesamten Lebenszyklus des Bauwerkes zur
Verfügung zu stellen und zu teilen.“

Was ist Building Information Modeling (BIM)

“Building Information Modeling (BIM) bezeichnet eine kooperative Arbeitsmethodik, mit der auf

der Grundlage digitaler Modelle eines Bauwerks die für seinen Lebenszyklus relevanten

Informationen und Daten konsistent erfasst, verwaltet und in einer transparenten Kommunikation

zwischen den Beteiligten ausgetauscht oder für die weitere Bearbeitung übergeben werden.”

Quelle: Stufenplan BMVI 15-12-2015

Was ist BIM ?
8
24. Juni 2019
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Was ändert sich  bei der Planungsarbeit?

Was ist BIM ?
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Kooperation mit Anderen (noch Realität)
14

Virtuelles
Gebäudemodell

2D- Linien / Schraffuren
(DWG, DXF)

Fachmodell /
Bauwerk
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Was ist Building Information Modeling (BIM)
Was ist BIM ?
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Was ist Building Information Modeling (BIM)

DhochN Digital Engineering

Name
Farbe
Höhe
Breite
Länge
Kosten
Gewicht
Material
Herstellung

Lego
Blau
9,10 mm
15.6 mm
15,6 mm
0,05 €
1,50 g
Kunststoff
12.03.14

2 D Zeichnung als
geometrische Information

3 D Modell
als Visualisierung

BIM Modell
als Visualisierung + Bauteildaten

Hans-Georg Oltmanns + Siggi Wernik 2014

Entwicklung zu Building Information Modeling (BIM)
Was ist BIM ?

18
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Daten, Informationen
Was ist BIM ?

19
24. Juni 2019

DhochN Digital Engineering 20
24. Juni 2019Datenmodelle

BIM Grundkenntnisse Kap. 5030

5030 Systematik

Sowohl Modelle, als auch Modelelemente sind systematisch zu benennen. Dafür ist eine eindeutige Struktur und
Nomenklatur festzulegen Dies erlaubt dann den Datenbestand zu filtern um die Daten zu identifizieren welche
weitergegeben oder geprüft werden sollen. Die Systematik kann aus verschiedenen Abschnitten bestehen, welche
aneinandergereiht werden. Beispielhaft in der folgenden Abbildung dargestellt.

beliebiges Objekt
Geometrie: Bauteil, Bauteilgruppe usw.
Attribute: Daten, Link usw.

nur Attribute nur Geometrie

&

Geometrie + Attribute

19
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Objekt-Beschreibung und Auswertung mit Filtereinstellungen

24. Juni 2019
21

Objekt-Name

Objekt 1

Objekt 2

Objekt 3

Objekt 4

Objekt-Attribute

Attribut I

Attribut II

Attribut III

Attribut IV

Attribut n

Attribut V

Objekt-Kategorien

Kategorie A
Unterk. a bis nn

Kategorie B
Unterk b bis nn

Kategorie C
Unterk c bis nn

Kategorie nn

Objekt-Filter Filtereinstellung: Objektname, Kategorien, Attribute

Dokument Berichte Bild Plan Daten

Kostenermittlung

AVA

Vorschrift XYZ

Termine

Controlling usw

IFC Austausch

Definierte Filtereinstellungen aus Name ,
Kategorie und Attributen erzeugen
Übergabedaten für weitere Anwendungen
und voreinstellbare Dokumente und
Datensätze
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Objekt-Name

IFC -Bezug Objektfamilie Abmessung Material Funktion

Der Objektname setzt sich aus einer Kette von Informationsgliedern zusammen. Nicht sofort
benötigte Glieder können durch neutrale Zeichen aufgefüllt werden (XX_XX)

z.B.: IfcWall_T_A_0250_001_BETON_C2530_XC3_REI90_S1-1_PZ-1_S1-3_PG-3_NW

Filter und Voreinstellungen

Die Filter lassen sich entsprechend der weiteren Nutzung und der Dokumentenerzeugung vor
einstellen. Damit können Bauherrenspezifische Wünsche oder Projekterfordernisse erfüllt
werden.

Kategorien und Attribute

Kategorien, Unterkategorien von Objekten werden aus den Bauherrenanforderungen entwickelt
damit systematisiert. Die Zahl der Attribute ist relativ unbegrenzt. Durch die Ergebnisfilter 1 und 2
werden sie nur im erforderlichen Umfang an weitere Nutzungen weitergeben.

Datenmodelle

BIM Grundkenntnisse Kap. 5030

21

22



24.06.2019

11

DhochN Digital Engineering

Digitale Informationen (Daten) verlustfrei teilen

23

Virtuelles
Gebäudemodell

Fachmodell /
Bauwerk

Daten

Was ist BIM ? 24. Juni 2019

DhochN Digital Engineering

Praxis | Lean …

• Verschwendung vermeiden
• auf die Wertschöpfung reduzieren
• Alle überflüssige Tätigkeiten weglassen
• Input zur richtigen Zeit im richtigen Umfang einbringen
• …

Was ist BIM ?
24
24. Juni 2019
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Was ist BIM nicht?

Was ist BIM  nicht?
25
24. Juni 2019

DhochN Digital Engineering
Was ist BIM  nicht?

26
24. Juni 2019

Zehn häufige  Irrtümer zum BIM-Begriff 1/2

• BIM ist keine Software sondern eine Methode mit digitalen Werkzeugen Bauwerke zu planen, die Ausführung zu
unterstützen, die Übergabe zu begleiten,  die Grundlagendaten für den Betrieb zu generieren und die Nutzungsphase
bis zum endgültigen Rückbau zu begleiten.

• Zu einem Bauwerk wird es i.d. Regel nicht nur ein umfassendes digitales Modell geben. Ziel ist jedoch alle über
Modelle erzeugten Daten in einer Datenbank für alle mit entsprechenden Rechten ausgestatteten Nutzer zugänglich
zu halten.

• Mit der BIM-Methode werden nicht zwangsläufig Planungsschritte vorgezogen oder Detaillierungsgrade verlangt, die
im Planungsprozess späteren Leistungsphasen vorbehalten bleiben.

• Die McLeamy-Curve wird fast immer falsch interpretiert. Die McLeamy- Grafik sollte lediglich visualisieren, dass man
erst den "Digitalen Zwilling" fertig stellen und prüfen sollte bevor man das Bauwerk real baut.

• Die Schnittstellen zu anderen Programmen funktionieren nicht. Bei Einhaltung von Regeln eignen sie sich sehr wohl
zur Weitergabe von Daten. Lediglich die Umwandlung von Modellen von einer Software zur anderen wird ohne
Datenverluste  nur möglich sein, wenn die Softwareentwickler für den Anwendungsfall innerhalb der CAD-Programme
spezielle Anpassungen vornehmen und die Struktur der Datenbanken abstimmen.

BIM Grundkenntnisse Kap. 1000

25
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Was ist BIM  nicht?

27
24. Juni 2019

• Die Modellierung erfordert grundsätzlich einen höheren Zeitaufwand als die traditionelle Methode in Form von 2D-Plänen.
Beim Abgleich der Gesamtbearbeitungszeit sind die Zeitersparnisse zu bedenken,  z.B. generieren von Schnitten,
Mehrfacheingaben bei weiteren Anwendungen werden deutlich reduziert, Fehler werden vermieden usw.

• Bestimmte Fachmodelle z.B. in der Haustechnik lassen sich nicht in 3-D abbilden. Die Zweifler sollten mal einen Blick zum
Maschinenbau, Flugzeugbau, Schiffbau usw. riskieren ....

• Es müssten neue Programme angeschafft werden .... oft werden bereits vorhandene CAD-Programme nur zur Erzeugung
von 2D-Plänen genutzt und die 3D- bzw. Datenbankfunktionen nicht oder nur unvollständig erkannt

• Keine Zeit für die Beschäftigung mit neuen Techniken ..... aber jede Zeit der Welt Arbeiten doppelt zu machen oder
vermeidbare Fehler nachträglich zu korrigieren

• der wichtigste Grund sich der Methode zu bedienen ist die zu erwartende Anforderung von Bauherrn ..... solange habe ich
noch Zeit. Richtiger wäre die Erkenntnis, dass der größte nachhaltige Gewinn die Verbesserung der eigenen
Wirtschaftlichkeit sein wird. Dafür muss man sich jedoch Grundlagen erarbeiten. Das wird nicht über Nacht möglich sein

Zehn häufige  Irrtümer zum BIM-Begriff 2/2

BIM Grundkenntnisse Kap. 1000

DhochN Digital Engineering

Wie entstand die Methode?

Historie
28
24. Juni 2019

BIM Grundkenntnisse Kap. 1010
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Historie International
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BIM Grundkenntnisse Kap. 1010

DhochN Digital Engineering 30
24. Juni 2019Historie International

BIM Grundkenntnisse Kap. 1010
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BIM in Deutschland| Stufenplan

32
24. Juni 2019

Stufenplan des BMVI

[Quelle: Stufenplan BMVI 15-12-2015]

BIM Grundkenntnisse Kap. 1030

DhochN Digital Engineering 33
24. Juni 2019BIM in Deutschland| Stufenplan

[Quelle: Stufenplan BMVI 15-12-2015]

BIM Grundkenntnisse Kap. 1030
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24. Juni 2019BIM-Referenzprozess

BIM Grundkenntnisse Kap. 4030

Planung als BPMN-Prozess

DhochN Digital Engineering 35
24. Juni 2019BIM-Referenzprozess

BIM Grundkenntnisse Kap. 4030

Planung als BPMN-Prozess
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z. B. mit der richtigen Anwendung von IFC

Quelle: AEC3 Deutschland GmbH

Weitergabe und VerteilungKommentare

Weitergabe und VerteilungBCF

IFC

24. Juni 2019Offene Datenformate

BIM Grundkenntnisse Kap. 2030

DhochN Digital Engineering 37
24. Juni 2019BIM in Deutschland| Stufenplan

BIM Grundkenntnisse Kap. 1030

Wo stehen wir Planer in Deutschland heute ?

36

37



24.06.2019

18

DhochN Digital Engineering 38
24. Juni 2019Datenmodelle

BIM Grundkenntnisse Kap. 5000

5000 Datenmodelle

Die Modellierungsvorschriften für Daten sind für jedes Projekt explizit im BIM–Abwicklungsplan (BAP) festzulegen.
Dabei ist die Konformität zu den Auftraggeber-Informations-Anforderungen sicherzustellen.

Das Arbeiten mit einer Vielzahl von Fachmodellen erfordert hierbei ein hohes Maß an Koordination. Aus den im BAP
definierten BIM-Anwendungen ergeben sich zum Teil sehr unterschiedliche Anforderungen an diese Fachmodelle. Eine
klare Trennung der Modelle, Verantwortlichkeiten und Bearbeitungsbereiche ist im BAP zu hinterlegen.
In Modellierungsrichtlinien für Objekte sind sinnvolle Strukturierungen festzulegen. Es gilt die Strukturen der Bauweise
anzupassen: Das digitale Modell wird strukturiert wie das spätere Bauwerk, es wird gleichsam digital gebaut. Für
Infrastrukturprojekte (z.B.Streckenbauwerke) sind dabei andere Kriterien zu beachten als bei Hochbauten. Ganz
allgemein ist in Deutschland der folgende Referenzprozess eines Projektablaufs üblich:

Projektvorbereitung, Projektplanung, Projektrealisierung und Projektbetrieb
Mit jeder einzelnen Vergabe und Durchführung einer Leistung in diesem Referenzprozess finden drei Schritte statt,
welche die daten-zentrische Denkweise der BIM Methode abbilden:

- Datenbeschaffung
- Datenverwaltung
- Datennutzung
Dieses Prinzip ist völlig unabhängig davon, welche und wie viele Leistungen bzw. Phasen im Sinne von HOAI
Leistungsphasen beauftragt werden und welche Vergabestrategie für die Bauausführung gewählt wird.

DhochN Digital Engineering 39
24. Juni 2019Datenmodelle

BIM Grundkenntnisse Kap. 5100

5010 Modellierungsrichtlinien

Die grundsätzlichen Modellierungsvorschriften stellen Mindestanforderungen an alle Fachmodelle dar.

- Ein BIM-Modell ist so zu modellieren, wie später auch gebaut wird
- Das Gebäudemodell ist mit Blick auf das spätere Bauwerk und dessen geplante Errichtung zu strukturieren. Dabei sind

bei allen Fachmodellen Gebäudeteile, Geschosse, Bauabschnitte, die sich aus der Herstellungsreihenfolge ergeben,
u.a. zu beachten.

- Kollisionen insbesondere zwischen gleichen Objekttypen aufgrund einer unsauberen Arbeitsweise sind nicht zulässig.
Eine Kollision in diesem Sinne ist z.B. eine Verschneidung zwischen Wand und Decke.

- Nicht geometrische Informationen sind neben geometrischen Informationen ein fester Bestandteil der Modellobjekte.
Im BAP ist eindeutig zu vereinbaren welche Parameter ein Objekt enthalten muss, wer die Parameter definiert und
wer die Informationen einträgt.

- Die Granularität des BIM-Modells ist in Abhängigkeit des LODs bzw. der HOAI Leistungsphasen im BAP zu regeln.
- Achsen und Ebenen sind in jeder Projektphase zu verwenden und eindeutig zu bezeichnen.

Es ist ein einheitliches Koordinatensystem und ein gemeinsamer Bezugspunkt zu verwenden. Modellelemente innerhalb
eines Bauwerksinformationsmodells müssen Anforderungen in Hinblick auf Bauteiltyp oder Elementtyp, Mengentyp
sowie räumliche und logische Anordnung (Topologie) entsprechen.

38
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BIM Grundkenntnisse Kap. 5020

DhochN Digital Engineering 41
24. Juni 2019Offene Datenformate

BIM Grundkenntnisse Kap. 5010

By Imago3D - Own work, CC BY-SA 3.0,
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=17286967

Granularität des BIM-Modells

40
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Detaillierungsgrad

24. Juni 2019Standardisierungsbeispiele
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Detaillierungsgrad

24. Juni 2019Standardisierungsbeispiele
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24. Juni 2019VW Financial Services AG  BIMID
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24. Juni 2019VW Financial Services AG  BIMID
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24. Juni 2019Standardisierung allgemein
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Beispiele aus Hamburg
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Gesellschaft zur Digitalisierung des Planens, Bauens und Betreibens mbH

BIM-basierter Bauantrag

Digital planen. Effizient bauen. Nachhaltig betreiben. 6

BIM-basierter Bauantrag

Kernpunkte

• Identifikation von Anforderungen an BIM-Modelle
• Teilautomatisierte Prüfung von Bauanträgen

basierend auf BIM-Modellen
• Beispielprojekt in Hamburger HafenCity
• Einbeziehung und Erprobung der Datenformate

XPlanung, XBau, IFC, BCF
• Prototypische Implementierung

Projekt: BIM basierter Bauantrag

50
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Digital planen. Effizient bauen. Nachhaltig betreiben. 7

BIM basierter Bauantrag

IT-Planungsrat

v2.0

v5.0

• Beschlussnummer 2017/37
• Verbindliche Anwendung der Standards

XBau und XPlanung im Bau- und
Planungsbereich

• Fristen für für die Konformität von IT-
Verfahren festgelegt:

� mit Beschlussfassung – für IT-Verfahren, die
neu implementiert oder in wesentlichem
Umfang überarbeitet werden

� maximal fünf Jahre nach
Beschlussfassung für andere IT-Verfahren.

Digital planen. Effizient bauen. Nachhaltig betreiben. 8

XLeitstelle Hamburg

ª Die hat eine Handreichung zu XPlanung / XBau mit Hinweisen zur
kommunalen Implementierung der Standards veröffentlicht

52
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Digital planen. Effizient bauen. Nachhaltig betreiben. 9

Projektgegenstand

• Nach Einführung durch den IT Planungsrat sind mit xPlanung und xBau bundesweit
einheitliche Datenformate für ein digitales Bauantragsverfahren verfügbar.

• Planungen erfolgen zukünftig verstärkt unter Nutzung des Building Information Modeling,
d.h. auf Basis von digitalen Bauwerksmodellen. Diese können für den Bauantrag genutzt
werden.

• Die Prüfung von Bauanträgen kann aufgrund der dreidimensionalen Darstellung und der
Semantik der Modelle teilautomatisiert unterstützt werden

• Nachrichten und Ausnahmeanträge können betreffende Modellelemente referenzieren

• xBau bietet die Möglichkeit Modelldaten als Anlage im neutralen IFC-Format zu
übermitteln.

• Es sind bisher jedoch keine Anforderungen and das Modell bzgl. Inhalte, Detaillierungsgrad
und Struktur für das Bauantragsverfahren formuliert. Dies sollte unter Berücksichtigung der
in der Bauantragsphase üblichen Planungstiefe erfolgen.

• Geeignete Prüfregelsetze zu Unterstützung der behördlichen Prüfung sind zu entwickeln

Digital planen. Effizient bauen. Nachhaltig betreiben. 10

XBau ermöglicht die Übermittlung von IFC-Modellen als Anlage

54
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Der digitaler Bauantrag

Service

manuelle Eingabe
Formulardaten

Erstellung
Genehmigungs

planung

digitalen Bauantrag
einreichen

Architekt importier
Ausgangsdaten

ggf. Ergänzung/Korrektur des
Lageplans durch Vermesser

Bereitstellung von
Bebauungsplänen

• fachbezogene Prüfung
• Austausch von Nachrichten

Digital planen. Effizient bauen. Nachhaltig betreiben. 12

BIM basierter Bauantrag

Service

Formulardaten
automatisch extrahieren

Erstellung
Antragsmodell

digitalen Bauantrag
einreichen

Architekt importier
Ausgangsdaten

ggf. Ergänzung/Korrektur des
Lageplans durch Vermesser

Bereitstellung von
Bebauungsplänen

• fachbezogene Prüfung
• Austausch von Nachrichten

IFC

IFC

IFC

IFC

Unterstützung durch
regelbasierte Prüfungen

56
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Digital planen. Effizient bauen. Nachhaltig betreiben. 13

Konzept für Bauantragsclient (analog „elster“ für die Steuererklärung)

Antragsformular

Nachrichten

IFC-Modell / Lageplan

Prüfergebnisse

Ausnahmen,
Auflagen

IFC

Service

Digital planen. Effizient bauen. Nachhaltig betreiben. 14

Projekt: BIM basierter Bauantrag
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Digital planen. Effizient bauen. Nachhaltig betreiben. 16

Beispielprojekt Hafencity Hamburg

Baufeld 99

Digital planen. Effizient bauen. Nachhaltig betreiben. 17

Beispielprojekt Hafencity Hamburg

Baufeld 99

60
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Digital planen. Effizient bauen. Nachhaltig betreiben. 18

Beispielprojekt Hafencity Hamburg

Bauteil NORD (IFC Modell)

Bauteil SÜD (IFC Modell)

xPlanungs Daten

Digital planen. Effizient bauen. Nachhaltig betreiben. 23

Teilautomatisierte Modelprüfung

Tragende Wand – Brandschutz erfüllt
Tragende Wand – Brandschutz nicht erfüllt

62
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Digital planen. Effizient bauen. Nachhaltig betreiben. 24

Teilautomatisierte Modelprüfung

Türen – Fluchttüranforderungen erfüllt
Türen – Informationen fehlen !

Digital planen. Effizient bauen. Nachhaltig betreiben. 25

Geometrie OK
Geometrie fehlerhaft

64
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Digital planen. Effizient bauen. Nachhaltig betreiben. 26

Beispielprojekt Hafencity Hamburg

Bauteil NORD Bauteil SÜD
Feuerüberschlag möglich!

Mindestmaß nicht eingehalten!
Wand hat falsche

Feuerschutzklasse!

Digital planen. Effizient bauen. Nachhaltig betreiben. 27

Nächste Schritte

• Analyse rechtliche Regelwerke auf die Umsetzung im Modell

• Involvieren von Fachbeteiligten, Verbänden, Ländern, Kreisen, Kommunen

• Entwicklung des Prototypens

• Erarbeitung von Modellvorgaben und Anpassung der Beispieldaten

• Extrahieren von Formulardaten aus dem Modell

• Umsetzung beispielhafter Prüfregeln

• Erprobung der Kommunikation am Modell

66
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